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ffraktifrlje glätter für bte fjllerh|latt
mit befonberer Söerüctfidjtigung ber

fjetauêgegeben unter SRittoirhmg fct)Weijerifcf)er
jïunftfjanbtoerfer unb £edjni!er

non palter fenn-golbingijuufen.

lîrvlwnïitfuicfcu.

Stargauifdjer ©ewerbefetre«
iär. Sîadfjbem bie delegierten»
Serfammlung beS aorgauijclien
§anbwerter» unb ©ewerbe»
üerbanbeS bie SlnfteUung eine«
tantonalen ©ewerbefetretärS

beftnitib befdfjloffen Çat, ift bie betreffenbe ©teile bereits
ausgetrieben worben. die Sefolbung beträgt gr. 2000
bis 2500. ^ Slnmelbungen nimmt bis 31. SDtärg entgegen
unb erteilt weitere SluStunft, ber fßräfibent beS aarg.
^anbwerfer» unb ©ewerbeüerbanbeS, ©tabtammann
$onegger in Sremgarten.

^crfrijtefcimctK
3m jefptten 3al)ieskri<t)t beS SeljrlingSpatronatS

^üritfj wirb SluStunft gegeben über baS SBirfen biefeS

gemeinnüfcigen gnftituteS im ganzen betroffenen degen»
nium. 1013 Setjrlinge haben ftä) bem Sßatronat unter»

fteHt, für meldte 64,463 $r. Sehr» unb Softgelber be»

gahlt würben; babon ftnb bem patronat 39,053 gr.
gurüdferftattet warben. 3m gangen hot bas patronat
währenb ben gehn Saljren an Beiträgen, 3tüc£erftattungen,
Segalen unb ßinfen 107,338 gr. eingenommen, unb an

Sehr» unb Softgelbern, SerwaltungSgelbern u. f. w.

99,479 $r. herausgabt. SluS bem Seriate ge^t fjerbor,

bafj bie Aufgabe ber Snftitutsleitung unb ber Patrone
eine ungemein fdfjwierige ift, unb baff oft bie beträbenb»
ften (^Erfahrungen bie Suft gut SBeiterführung beS ge=

meinnü|igen SSBerteS gu trüben broljen. ÜJlan bot aber
bie fdfjroffften flippen überwunben, unb ber 3nljalt beS

bom nun nach gehnjähriger, aufopfernber dätigleit gu»
rüdtretenben fßräftbenten SSlumer berfa^ten Berichtes
bietet alle ©ewähr bafür, baf? auch in $ufunft baS
SehrlingSpatronat biel ©uteS Wirten wirb.

der bom ©ewerbemufeum SBinterthur beranftaltete
Snftruttionêïurê für ©leïtrotedjniï nahm lefete SBodhe
feinen erften Slbfd&lufj. 3n gwei Surfen mit je 70 deil»
nehmern fanb ber Unterricht jeweilen an 6 Slbenben
bon 8—10 Uhr ftatt. 3n ungemein fafjlidher unb
tiarer SBeife berftanb eS ber Sortragenbe, §r. 3- See»

mann, SetriebSdjef, bie an unb für fitf) fdhwierige
SRaterie ben Zuhörern üerftänblfdh gu madden unb tljr
Sntereffe bis gum ©chluffe, ber ©rtlärung ber in SSin»

tertljur int Sau begriffenen elettrifdhen Anlage, gu feffeln.
die ungeteilte Slufmerffamfeit, welche biefen Vorträgen
entgegen gebraut würbe, barf wohl als befter SeweiS
angefeljen werben, bafj biefer Surs feinen gwerî erfüllt
unb mannen Sernbegierigen auf uieüeicht nod(j unbe»
tanntem ©ebiete Slufflärung gebracht bot. die Slbljal»
tung beS britten unb legten biefer Sßaraüelturfe für ben

übrigen deil ber Slngemelbeten wirb nun auf ben

nächften Stoüember üerlegt, fobaf? aisbann jämttidje 198
deilnebmer ber gefugten Seiehrung teilhaftig geworben
finb. — ©leid&geitig mit biefem SnftruttionSturS fanb

irptt für bit afftifJlf« flnfrüfeatimieti le» Sifnurij. ßfwrrlimrffof.
Officielles uni) obligatorifObeS Ctpu be$ Slarg. ©dimtebe» mtb SEBapermeiftetteretaä.

©rfetjeint je 3)onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3.60, Oer Satjr §r. 7.20.
Snferate 20 ©t§. per lfpalttge 5ßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredjenben SR ab att.

ftürid), ben 17. Sötftrg 1904.

Staffen unb Streben ift Rottes ®ebot:
Slrbeit ift Sehen, tttidjtStun ift $ob.

die schmeiz.
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^
Praktische Klütter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
Kunsthandwerker und Techniker

von Walter Kenn-galdinghauseu.

Uerbandswesen.

Aargauischer Gewerbesekre-
tär. Nachdem die Delegierten-
Versammlung des aargauischen
Handwerker- und Gewerbe-
Verbandes die Anstellung eines
kantonalen Gewerbesekretärs

definitiv beschlossen hat, ist die betreffende Stelle bereits
ausgeschrieben worden. Die Besoldung beträgt Fr. 2000
bis 2500. ^ Anmeldungen nimmt bis 31. März entgegen
und erteilt weitere Auskunft, der Präsident des aarg.
Handwerker- und Gewerbeverbandes, Stadtammann
Honegger in Bremgarten.

Verschiedenes.
Im zehnten Jahresbericht des Lehrlingspatronats

Zürich wird Auskunft gegeben über das Wirken dieses

gemeinnützigen Institutes im ganzen verflossenen Dezen-
nium. 1013 Lehrlinge haben sich dem Patronat unter-
stellt, für welche 64.463 Fr. Lehr- und Kostgelder be-

zahlt wurden; davon sind dem Patronat 39,053 Fr.
zurückerstattet worden. Im ganzen hat das Patronat
während den zehn Jahren an Beiträgen, Rückerstattungen,
Legaten und Zinsen 107,338 Fr. eingenommen, und an

Lehr- und Kostgeldern, Verwaltungsgeldern u. s. w.

99,479 Fr. verausgabt. Aus dem Berichte geht hervor,

daß die Aufgabe der Jnstitutsleitung und der Patrone
eine ungemein schwierige ist, und daß oft die betrübend-
sten Erfahrungen die Lust zur Weiterführung des ge-
meinnützigen Werkes zu trüben drohen. Man hat aber
die schroffsten Klippen überwunden, und der Inhalt des
vom nun nach zehnjähriger, ausopfernder Tätigkeit zu-
rücktretenden Präsidenten Blumer verfaßten Berichtes
bietet alle Gewähr dafür, daß auch in Zukunft das
Lehrlingspatronat viel Gutes wirken wird.

Der vom Gewerbemuseum Winterthur veranstaltete
Jnstruttionskurs für Elektrotechnik nahm letzte Woche
seinen ersten Abschluß. In zwei Kursen mit je 70 Teil-
nehmern fand der Unterricht jeweilen an 6 Abenden
von 8—10 Uhr statt. In ungemein faßlicher und
klarer Weise verstand es der Vortragende, Hr. I. Lee-
mann, Betriebschef, die an und für sich schwierige
Materie den Zuhörern verständlich zu machen und ihr
Interesse bis zum Schlüsse, der Erklärung der in Win-
terthur im Bau begriffenen elektrischen Anlage, zu fesseln.
Die ungeteilte Aufmerksamkeit, welche diesen Vorträgen
entgegen gebracht wurde, darf wohl als bester Beweis
angesehen werden, daß dieser Kurs seinen Zweck erfüllt
und manchen Lernbegierigen auf vielleicht noch unbe-
kanntem Gebiete Aufklärung gebracht hat. Die Abhal-
tung des dritten und letzten dieser Parallelkurse für den

übrigen Teil der Angemeldeten wird nun auf den
nächsten November verlegt, sodaß alsdann sämtliche 198
Teilnehmer der gesuchten Belehrung teilhaftig geworden
sind. — Gleichzeitig mit diesem Jnstruktionskurs fand

Orgs« fsr die offizielle« Pudlikatioueu des Schweiz. Sewerdeoereia«.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. SO.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« »V. März

Schaffen und Strebe« ist Gottes Gebot:
Arbeit ist Leben, Nichtstun ist Tod.
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am SDlufeum auch für §anbmerE8meifter einiurS jut
©infüljrung in bas ®efe$ über bie Haftpflicht
ftatt. 9ln §anb einer SReilje Don intereffanten SSorfäden
aus ber ißrajiS erläuterte ber Sturmleiter, |>r. 2>r. @.

Sung, ben hier in fjrage fommenben ©toff in einläßt
liehet SBeife, fobaß aucfj ihm allgemeine ànerïennung
unb ber 3)anl ber Kursteilnehmer ju teil murbe.

ffticfentunnelbau. ®te SSunbeSbahnbermaltung gibt
über ben ©tanb her Arbeiten am SticEentunnel ein
SDtonatSbudetin geraum, laut welkem @nbe fjebruar
ber ©ohlftoden auf ber ©übfeite (Kaltbrunn) eine Sänge
bon 164 unb auf ber 9torbfeite (Sßattmil) bon 29, total
193 m ober 2,2 % ber ganzen Xunnedänge (8604 m)
erreicht hat. S)er größte Seftanb ber auf beiben ©eiten
gleichseitig Slrbeitenben Betrug 317. Unfälle hoben ftdh
auf ber ©übfeite bisher 20 ereignet, bon benen aber
Eeiner fernere folgen babontrug. Sluf ber ißorbfeite
paffierten ebenfaüS 20 Unfälle; ein 2Rineur murbe
burdh einen ©teinfplitter am redeten Sluge ferner ber=

le|t unb ein anberer ftarb infolge ©chäfeelbruchS, ben
er burdh einen herabfadenben Stein erlitten hotte. $)aS
©efiein ift meiftenS SRergelfelS. 2)er SBafferjubrang
auf ber ©übfeite ift unbebeutenb; im fchrägen IpilfS»
ftoden auf ber Siorbfeite murbe eine Heine Quede an=
getroffen, meSljalb ber betrieb bim jur Snftanbftedung
ber erforberlidh en ^ßumpanlage eingeftedt merben mußte.

2>ie tBohi'wnßf« SRidfentunnel. Slum K a 11 b r u n n
fdhreibt man bem ,,©t. ©ader ïagblatt": Ipinan, bem
Saupla^e ju! 9luS bem Slbenbnebel fieht man ©eftalten
bämmern, bie ihre Marren mit ©<hutt unb Steinen
entleeren; bor bem ïunneleingang entmidelt fidh ei"
regeS Seben. 2>er fßlaß mirb geebnet unb auSgeftecEt,
foden boch hier bas 9Jtaf<hinenhauS, SBertftätten unb
IBureauj errichtet merben. 3e|t ftehen erft einige pro»
bijorifche iöaracJen bort, bie ßimmerleuten als 3BerE»

ftätte bienen. î)ie ganse Anlage befchäftigt jur 3®ü
Sirfa 150 Arbeiter,

®er begleitenbe Ingenieur berfdhafft uns ©ruben»

lichter unb bann geht eS unter feiner Rührung hinein
in bas bunlle Sodh- Son 3eit ju 3eit heißt es fidh
an bie SEBanb brüden, ba ©chuttfarren borbeifahren,
immer jmei aneinanber getoppelt. ®er ©toden hot
fdhon bie Sänge bon 116 m erreicht. Sorn, an feiner
Sruft, arbeiten bie SDtineure, bie mit §anbbohrmafchinen
ihre glasharten Stahle in ben feften âlîergel treiben.
3n 24 ©tunben merben fedjSmal je neun ©dßußfetien
gefeuert. 2)ie ßünbung gefehlt mit ber 3ün&fchnur.
®aS erftedte probiforifdhe ©eleife für bie Karren hot
2 ®/o Steigung. î)ie Suft ift natürlich nicht fo bumpf,
mie im ©implontunnel, boch Wieb am ©todenauSgang
ber Ventilator inftadiert (bon ©ebrüber ©uljer, SBinter»
thur), ber bon einem ©lettromotor betrieben mirb. ®ie
rot angeftrichenen SentilationSröhren liegen baneben.
Sie fanben am ÎUbulatunnel fcïjon einmal Sermenbung.

®er Sentifator erhält feine Kraft bom SoEomobil,
baS 100 m metter oben montiert ift. @S befi^t le^tereS
eine SeiftungSfähigfeit bon 30 PS; mit ihm berbunben
ift ein ©enerator bon 25 PS. Sie eine Seitung führt
alfo sum Sentilator, bie anbere aufmärtS sum ©chacpte,
mo mit ber ©leftrisität erftenS einmal ber Slufsug be»

trieben mirb unb bann auch bie 3entrifugalpumpe, bie
aus bem 28 m liefen ©chachle 10 Siter SBaffer pro
©efunbe heraufbringt. Stehen bem ©thachteingang ift
ber llpferbige SDtotor plasiert.

Unb nun hinab in bie ïiefe, eine Çahrt, nicht für
furchtfame ÜJienfdhen berechnet. 3u anberthalb SWinuten
ftehen mir auf ber Sohle beS Schachtes früher, als
ber Slufsug noch wit Ipanbbetrieb gef^ah, nahm jemeilS
jebe fjahrt s®ö!f SOtinuten meg. Unten im Schacht,
füblich bon ihm, merben nun auch S®ei ©toden in ben
SBerg getrieben, ber eine in ber ^Richtung SBattmil, ber
anbere gegen Äaltbrunn, mo er mit bem ©toden, ber
bon außen in ben 33erg führt, sufammentreffen mirb.
©todenlänge beim Schacht 45 m. Sluçh hier ift £anb=
Betrieb; bie löohrmafchinen, bie noch in ^Jreba (®rau=

JVÎunzinger & C-
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gratis und franko.
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am Museum auch für Handwerksmeister ein Kurs zur
Einführung in das Gesetz über die Haftpflicht
statt. An Hand einer Reihe von interessanten Vorfällen
aus der Praxis erläuterte der Kursleiter, Hr. Dr. E.
Jung, den hier in Frage kommenden Stoff in einläß-
licher Weise, sodaß auch ihm allgemeine Anerkennung
und der Dank der Kursteilnehmer zu teil wurde.

Rickentunnelbau. Die Bundesbahnverwaltung gibt
über den Stand der Arbeiten am Rickentunnel ein
Monatsbulletin heraus, laut welchem Ende Februar
der Sohlstollen auf der Südseite (Kaltbrunn) eine Länge
von 164 und auf der Nordseite (Wattwil) von 29, total
193 m oder 2,2 "/» der ganzen Tunnellänge (8694 in)
erreicht hat. Der größte Bestand der auf beiden Seiten
gleichzeitig Arbeitenden betrug 317. Unfälle haben sich

auf der Südseite bisher 29 ereignet, von denen aber
keiner schwere Folgen davontrug. Auf der Nordseite
passierten ebenfalls 29 Unfälle; ein Mineur wurde
durch einen Steinsplitter am rechten Auge schwer ver-
letzt und ein anderer starb infolge Schädelbruchs, den
er durch einen Herabsallenden Stein erlitten hatte. Das
Gestein ist meistens Mergelfels. Der Wasserzudrang
auf der Südseite ist unbedeutend; im schrägen Hilfs-
stollen auf der Nordseite wurde eine kleine Quelle an-
getroffen, weshalb der Betrieb bis zur Jnstandstellung
der erforderlichen Pumpanlage eingestellt werden mußte.

Die Bohrungen am Rickentunnel. Aus K altb r u nn
schreibt man dem „St. Galler Tagblatt": Hinan, dem
Bauplatze zu! Aus dem Abendnebel sieht man Gestalten
dämmern, die ihre Karren mit Schutt und Steinen
entleeren; vor dem Tunneleingang entwickelt sich ein
reges Leben. Der Platz wird geebnet und ausgesteckt,
sollen doch hier das Maschinenhaus, Werkstätten und
Bureaux errichtet werden. Jetzt stehen erst einige pro-
vijorische Baracken dort, die Zimmerleuten als Werk-
stätte dienen. Die ganze Anlage beschäftigt zur Zeit
zirka 159 Arbeiter.

Der begleitende Ingenieur verschafft uns Gruben-

lichter und dann geht es unter seiner Führung hinein
in das dunkle Loch. Von Zeit zu Zeit heißt es sich

an die Wand drücken, da Schuttkarren vorbeifahren,
immer zwei aneinander gekoppelt. Der Stollen hat
schon die Länge von 116 m erreicht. Vorn, an seiner
Brust, arbeiten die Mineure, die mit Handbohrmaschinen
ihre glasharten Stahle in den festen Mergel treiben.
In 24 Stunden werden sechsmal je neun Schußserien
gefeuert. Die Zündung geschieht mit der Zündschnur.
Das erstellte provisorische Geleise für die Karren hat
2 °/o Steigung. Die Luft ist natürlich nicht so dumpf,
wie im Simplontunnel, doch wird am Stollenausgang
der Ventilator installiert (von Gebrüder Sulzer, Winter-
thur), der von einem Elektromotor betrieben wird. Die
rot angestrichenen Ventilationsröhren liegen daneben.
Sie fanden am Albulatunnel schon einmal Verwendung.

Der Ventilator erhält seine Kraft vom Lokomobil,
das 199 m weiter oben montiert ist. Es besitzt letzteres
eine Leistungsfähigkeit von 39 ?8; mit ihm verbunden
ist ein Generator von 25 ?8, Die eine Leitung führt
also zum Ventilator, die andere aufwärts zum Schachte,
wo mit der Elektrizität erstens einmal der Aufzug be-
trieben wird und dann auch die Zentrifugalpumpe, die
aus dem 28 m tiefen Schachte 19 Liter Wasser pro
Sekunde heraufbringt. Neben dem Schachteingang ist
der llpferdige Motor plaziert.

Und nun hinab in die Tiefe, eine Fahrt, nicht für
furchtsame Menschen berechnet. In anderthalb Minuten
stehen wir auf der Sohle des Schachtes Früher, als
der Aufzug noch mit Handbetrieb geschah, nahm jeweils
jede Fahrt zwölf Minuten weg. Unten im Schacht,
südlich von ihm, werden nun auch zwei Stollen in den
Berg getrieben, der eine in der Richtung Wattwil, dsr
andere gegen Kaltbrunn, wo er mit dem Stollen, der
von außen in den Berg führt, zusammentreffen wird.
Stollenlänge beim Schacht 45 in. Auch hier ist Hand-
betrieb; die Bohrmaschinen, die noch in Preda (Grau-
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Mnben) ftnb, werben erft in Sätigfeit ïomrnen, wenn
bte SnftoIIattonen jum 9Rafchinen6etriebe alle fertig ftnb.

Sing Sageglidft geljt eg nun auf Hühnerleitern, bie
in einem bom Schachte getrennten Slufftiege auf neun
ßroiftfjenböben berteilt finb.

SBir otmen wiebec frifd^e Suft. SBälfrenb wir Hänbe
unb Kleiber reinigen, bröljnen bumpfe ©chüffe, bie bie
nächfte Umgebung erbeben laffen. @g finb bte entgün»
beten SRinen, bie langfam unb ftcher Stein um Stein
wegfprengen, bem einfügen ©ifenbahnjuge ben SBeg ju
bahnen. Sefct beträgt ber gortfdhritt pro Sag 4 m

Ste VolHUttgett attt SBeifjettftetttütmtel fönnen banf
günftiger ©efteingöerhältniffe feit einiger $eit ein be=

fchleunigteg Sempo einfd&lagen. Rach'bem eine Schicht
harter gelfen überwunben, bie ein Vorbringen bon nur
einem Süfteter täglich gemattete, ift man, nach bem

„Vaterlanb", auf eine Schicht Süfjwaffermolaffe geflohen,
fobafj jefjt mehr alg bte hoppelte Vohrgefchwinbigïeit
erreicht werben fann. 3n bem Sagegfortfd&ritt ftnb 24
©tunben, Sag» unb Nachtarbeit, berftanben. Sah öiefe
weiche ©tbmaffe auch fRutfcfc)» unb SBaffergefahren mit
fich bringt, läfjt bie Vorteile anberfeitg nicht alg wichtig
erfdjeinen. Saê 8utagetreten bon Quellen wirb fogar,
fo oft neue SRolaffenfchichten angebohrt werben, wahr»
fcheinlicher.

Set fübliche Sunneleingang liegt 670 m über üReer

junächfi ber Station Qberborf, bon ber Slnfanggftation
Neu»Solothurn 10 km entfernt. Sie Söeihenfteinbahn
hat bemnadh bon hier aug mit 18 big 26 pro SRiQe

Steigung eine orbentlidje Kuröe ju befchreiben, big fie
ben Sunnel erreicht. Slbgefeljen bon einer furjen ©in»
ganggfurbe geht er in geraber Richtung big nach ©äng»
brunnen, bem Rorbportal. Sie einfettige Sunnelfteigung
beträgt 18 pro ÜRille. Sie Sunnelbohrung hot auf
jener Seite noch nicht beginnen fönnen. 8"* 3eit wirb
bort an ben ©tationganlagen unb ber Ableitung ber
Rang in ein teilweife neueg Vett gearbeitet, ©rft wenn
btefe ihr neueg Vétt erhalten, fann mit bem Sunnel»
einfdjnitt begonnen werben.

Kabelleitungen für bag ©leftriptätgtoer! äöitttertfmr.
2lm 7. SRärj begannen bie ßegungen ber an Nieter &

,S]pe.?icr//f<J/ cr//en ,/Yfafer»or//en /ür
^o/?ceme/7 f-2?e</«reA

iMpSÄeytiadier «St C=
Iffi lipKlausstr. 33 ZÜRICH Telephon 1143

Generalvertreter" für die Schweiz der Firma
CAHl» SCHMIDT & Co. in HIHSCHBERO (Sohlesien),

Flllalfabrik In AFFOLTERN bei Zürich, ,o
für

acht schlesischen Holzcement
Asphalt-Dachpappen in allen Stärken.

Prima Deckpapiere, roh und imprägniert.

Isolier-Filzcarton Isolier-Papiere
(gegen Schall, Kälte und Hitze) (gegen Feuchtigkeit)

unter Parquets, Linoleum, Täfer, Tapeten etc.

Dachlack zum Anstrich für Dachpapp-Dächer.

Prima Carbolineum
Trinidad-Goudron

Parquet-Asphalt „Alyton"

Schilfskitt
bestes Binde- und Dichtungs-
mittel für Fugen in Holz, Stein,

„ Metall etc.

Asphaltkitt zum Ausgiessen der Holz- und Steinpflaster,
zum Verdichten der Muffen von Cement- und Thonröbreo
und zum Anstrich von Mauerwerk gegen Feuchtigkeit.

BautecAn. JsoJier/naterialfen. Spezialitäten.A

©te. in Söfj bergebenen Kabelleitungen für bag ©leltri»
gitätgwecf. Sie Arbeiten foUert in jirfa 8 SEßochen

beenbet fein. @g ftnb im ganjen 22,000 m Kabel ju
legen, jum Seil in bie Straffen, jum Seil in bie

Srottoirg, je nach ber Bisherigen Snanfpruchnahme ber

leiteten. Sie ©räben ftnb 60—70 cm tief unb 50 big
75 cm breit. 3n 48 Straffen werben bie ©räben 50
big 60 cm weit mit je jwei Kabeln in Sonröhren.
Sie Arbeiter finb auggefuchte Seute unb jeber hat per
Sag jirfa 20 m ©rabenlänge augjuführen. Sluf SRitte
9Rat foDten btefe Vauten fertig erftellt fein, bamit bie

eleïtrifche ©nergie in ber ©labt eine möglichft augge»
behnte Verbreitung finbe.

9Ran projeftiert bett Vau einer cleftrifdjen Straffen«
bahn bon Ujnadj über ©fdfenbach unb ©rnetfchwil nach
SCBalb im jürcherifchen Qberlanb.

Vautoefen in ©ettf. ©enf hat ein grojjartigeg fßro»
jett, nämlich bie rabifale Korrettion unb Umgeftaltung
beg untern rechtfeitigen Rljoneöiertelg, bag aug alten,
jufammengepferchteu Häufetfomplejen befiehl unb nun
ju würbiger gortfefcung beg SRontblanc-Quaig umge»
baut werben foK. Sie Koften finb auf 3,324,000 [fr.
beranfchlagt, wogegen auf eine ©innahme bon 2,940,000
granfen aug bem gu berfaufenben Serram gerechnet
wirb, fobafj bie effettioen Sluggaben auf blofe 384,000
fronten tämen. Sie Sanierung ber ©egenb wäre mehr
alg fo biel wert.

$eft« uttb Vev[ainmlung§hau§ Saufantte. 8n Sau»

fanue trägt matt [ich mit bem ©ebanfen, ein grofjeê
geft» unb Verfatnmlungglofal §u bauen. Vom ©e=

meinberat liegt ein Slntrag bor, wonach bie Stabt für
biefen 3wed einen Vauplaj) am SRontbenon gur Ver»

fügung fteüen möge. Sagegen wären ber Stabtgemeinbe
eine getuiffe 8«^ Slftiert jweiteit NangeS §ur Verfüg»
iiiig' ju [teilen. 5«'ner roürbe bie ©emetnbe bem Unter»
nehmen ein Hhf°tf)e!ar=Sarleihen garantieren. Um bie

Nücfgaf)Iung biefer Summe ficher gu [teilen, möchte ber

©emeinberat bie Villette für Konjerte unb 3luffüt)rungen
in bem Saale bcfteuerrt unb 3mar folcEte bon 3 gr.
unb bariiber mit 20, foldEje bon 1—3 gr. mit 10 ©tg.
Viüette unter 1 gr. geijen taxfrei aus. Samit glaubt
man eine ©tunahme bon 30.000 gr. im Saljre 3U er»

gielen. SBintergarten unb ißüTt mit häufigen ©arten»
fonjerten werben mit bem ©tabliffement in Verbiubnng
gebacht. Sie Koften, für bereu Aufbringung in erfter
öinie auch auf bie §ilfe bon ißribatleuten gerechnet
wirb, finb 311 1,050,000 gr. beranfchlagt.

Reue Vrütfett über, bie 611ttue. Qu berhâltniêmâfjig
turjer 8eit hut bie betanute Vrüctenbaufirma x 0 b ft,
©h appuis & S2S 01 f in Rib au brei Vrücfen über bie

©mute erftellt unb fchoit ift bie bierte in Slrbeit. 3Rit
ben alten gebecïten unb engen l)ölgeritett SBürgengelu
fährt man grünblich ab. Soeben ift bie Vrücfe ober»

halb bem Val)nt)of Qberburg gegenüber ber Vrauerei
Sochbad), bie bafclbft ben alt-n Steg erfe^t, unter ber

Seitung beS Sngenteurg bon Steiger fertig montiert
worben. Siefelbe wirb ben Vertehr auf bem Vahnhofe
Qberburg bebeutenb förbern; bringt fie boch nicht nur
bie grofjeit ©tabliffemente im Sodjbach bemfelbeti näher,
foubern namentlich audj bag Sörfchen Vu^wil in ber

Die Leimgrosshandlung

Gottl. Maurer, Basel
empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke
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bünden) sind, werden erst in Tätigkeit kommen, wenn
die Installationen zum Maschinenbetriebe alle fertig sind.

Ans Tageslicht geht es nun auf Hühnerleitern, die
in einem vom Schachte getrennten Aufstiege auf neun
Zwischenböden verteilt sind.

Wir atmen wieder frische Luft. Während wir Hände
und Kleider reinigen, dröhnen dumpfe Schöffe, die die
nächste Umgebung erbeben lassen. Es sind die entzün-
deten Minen, die langsam und sicher Stein um Stein
wegsprengen, dem einstigen Eisenbahnzuge den Weg zu
bahnen. Jetzt beträgt der Fortschritt pro Tag 4 m

Die Bohrungen am Weißensteintnnnel können dank
günstiger Gesteinsverhältnisse seit einiger Zeit ein be-

schleunigtes Tempo einschlagen. Nachdem eine Schicht
harter Felsen überwunden, die ein Vordringen von nur
einem Meter täglich gestattete, ist man, nach dem

„Vaterland", auf eine Schicht Süßwassermolasse gestoßen,
sodaß jetzt mehr als die doppelte Bohrgeschwindigkeit
erreicht werden kann. In dem Tagesfortschritt sind 24
Stunden, Tag- und Nachtarbeit, verstanden. Daß diese

weiche Erdmasse auch Rutsch- und Wassergesahren mit
sich bringt, läßt die Vorteile anderseits nicht als wichtig
erscheinen. Das Zutagetreten von Quellen wird sogar,
so oft neue Molassenschichten angebohrt werden, wahr-
scheinlicher.

Der südliche Tunneleingang liegt 670 m über Meer
zunächst der Station Oberdorf, von der Anfangsstation
Neu-Solothurn 10 km entfernt. Die Weißensteinbahn
hat demnach von hier aus mit 18 bis 26 pro Mille
Steigung eine ordentliche Kurve zu beschreiben, bis sie
den Tunnel erreicht. Abgesehen von einer kurzen Ein-
gangskurve geht er in gerader Richtung bis nach Gäns-
brunnen, dem Nordportal. Die einseitige Tunnelsteigung
beträgt 18 pro Mille. Die Tunnelbohrung hat aus

jener Seite noch nicht beginnen können. Zur Zeit wird
dort an den Stationsanlagen und der Ableitung der
Rans in ein teilweise neues Bett gearbeitet. Erst wenn
diese ihr neues Bett erhalten, kann mit dem Tunnel-
einschnitt begonnen werden.

Kabelleitungen für das Elektrizitätswerk Winterthur.
Am 7. März begannen die Legungen der an Rieter ck

Los?is/ik»k in a//si? ^Ikaksi-is/isn /üi-

à (5à
^ iMkImisstr. 33 ZkÛIîlIîbl 1sIsMontt13

Lreneralvertrvwr' kiir àie 8à>và àer ?irina
svstMiOi' à Lc>. M (Souissisn),

Mllslksdrlli ln bel .5,
kür

svki svklssisvksn Uolmvmenî
^spks>î»vsvkpspp«n in à 8tàà.

pnînis llevNpspîo^s, roll unà imMZàrt,

>80>ier-^iliearton iZolier k'spiere
(zeZstn Zà». Me unà Hide) (ZsLsn kàtigM)

unter psrqusts, linoleum, Isksr, Ispsten etc.

IIsvkIsvN 2UW àstriell kür Vueàpûpx-Oàeller,

prims (Zgrbolinsum
'krinicisci-Louciron

psrquet-^spiislt ,,^I>ton"

SckikksNi«
Nestes Liuàe- unà viàtunKS-
Mittel kür ?uxe» in NoiT, Stein,

„ ^ Aetnil eto.

/ìspksIìNîtî sum áusZiessev àer Loi?!- unà Lteinxààr,
2UIU Veràliten àer Nuàn vert Oeraevt- Ullà I'lioorodreri
uvà sum ànstrieû von Nsuerverlr Zegsn tksuetltiZkeit.

Lsukso/w. /solisrMstsrislisii. Kps^kskiksksiz.

Cie. in Töß vergebenen Kabelleitungen für das Elektri-
zitätswerk. Die Arbeiten sollen in zirka 8 Wochen
beendet sein. Es sind im ganzen 22,000 m Kabel zu
legen, zum Teil in die Straßen, zum Teil in die

Trottoirs, je nach der bisherigen Inanspruchnahme der
letzteren. Die Gräben sind 60—70 em tief und 50 bis
75 om breit. In 48 Straßen werden die Gräben 50
bis 60 em weit mit je zwei Kabeln in Tonröhren.
Die Arbeiter sind ausgesuchte Leute und jeder hat per
Tag zirka 20 m Grabenlänge auszuführen. Auf Mitte
Mai sollten diese Bauten fertig erstellt sein, damit die

elektrische Energie in der Stadt eine möglichst ausge-
dehnte Verbreitung finde.

Man projektiert den Bau einer elektrischen Straßen-
bahn von Uznach über Eschenbach und Ernetschwil nach

Wald im zürcherischen Oberland.
Bauwesen in Genf. Genf hat ein großartiges Pro-

jekt, nämlich die radikale Korrektion und Umgestaltung
des untern rechtseitigen Rhoneviertels, das aus alten,
zusammengepferchteu Häuserkomplexen besteht und nun
zu würdiger Fortsetzung des Montblanc Quais umge-
baut werden soll. Die Kosten sind auf 3,324,000 Fr.
veranschlagt, wogegen auf eine Einnahme von 2,940,000
Franken aus dem zu verkaufenden Terrain gerechnet
wird, sodaß die effektiven Ausgaben aus bloß 384,000
Franken kämen. Die Sanierung der Gegend wäre mehr
als so viel wert.

Fest- und Versammlungshaus Lausanne. In Lau-
sänne trägt man sich mit dem Gedanken, ein großes
Fest- und Versammlungslokal zu bauen. Vom Ge-
meinderat liegt ein Antrag vor, wonach die Stadt für
diesen Zweck einen Bauplatz am Montbenon zur Ver-
füguug stellen möge. Dagegen wären der Stadtgemeinde
eine gewisse Zahl Aktien zweiten Ranges zur Verfüg-
üNg'zu stellen. Ferner würde die Gemeinde dem Unter-
nebmen ein Hypothekar-Darleihen garantieren. Um die

Rückzahlung dieser Summe sicher zu stellen, möchte der

Gemeinderat die Billette für Konzerte und Aufführungen
in dem Saale besteuern und zwar solche von 3 Fr.
und darüber mit 20, solche von 1—3 Fr. mit 10 Cts.
Billette unter 1 Fr. gehen taxfrei aus. Damit glaubt
man eine Einnahme von 30.000 Fr. im Jahre zu er-
zielen. Wintergarten und Park mit häufigen Garten-
konzerten werden mit dem Etablissement in Verbindung
gedacht. Die Kosten, für deren Aufbringung in erster
Linie auch auf die Hilfe von Privatleuten gerechnet
wird, sind zu 1,050,000 Fr. veranschlagt.

Neue Brücken über, die Emme. In verhältnismäßig
kurzer Zeit hat die bekannte Brückenbaufirma Probst,
Eh appuis A Wolf in Nid au drei Brücken über die

Emme erstellt und schon ist die vierte in Arbeit. Mit
den alten gedeckten und engen hölzernen Würgengeln
fährt man gründlich ab. Soeben ist die Brücke ober-
halb dem Bahnhof Oberburg gegenüber der Brauerei
Lochbach, die daselbst den alt-n Steg ersetzt, unter der

Leitung des Ingenieurs von Steiger fertig montiert
worden. Dieselbe wird den Verkehr auf dem Bahnhofe
Oberburg bedeutend fördern; bringt sie doch nicht nur
die großen Etablissemente im Lochbach demselben näher,
sondern namentlich auch das Dörfchen Bußwil in der

vie Ik.sïmgi'vssksnâlung

Kvîil. llilaunsi', llssvl
ewpkietàt sick kür ikre îimà-iât vor?ügiiol>so
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(Semetnbe ^eimtgrotl, foroie gasreiche gerftreut Itegertbe
®et)bfte unb SBeiter in bet Umgebung am rechten Ufer
ber @mme. $ur Çerfteiïimg ber Sörücfe, bie 80 m tang
ift, maren beinahe 70 Tonnen (Sifeu notmenbig. Sie
gafjrbatjtt ift freilicE) £>Iog 3,6 m breit. Sie beiben

ftarfen Q3rücfenpfetler fiitb pneumatifdf) funbiert unb
murben bon ber beïannten'S3aufirma ©ribi, § a filer
& ©te. in Surgborf ausgeführt. Sie beiben $u=
fafjrtgftrafsen finb beinahe fertig erftettt, fo bafj biefeS
neue SSerfetjrëmittel in näctjfter $eit ber Deffentlicfjfeit
übergeben werben fann.

îllutitiniuntïiit bon ©ligabett) ©mmeline 9îeilb unb
grant ©ampbett in ,<pottt) Sobge (©nglanb). Sa§ Söten
bon Slluminium ift befanntlid) mit gemiffen ©dtjmierig»
teiten berbunben, bie buret) bie p()t)fifa(ifct)en (chemifchen)
©igenfetjaften beS SXetaUg begrünbet finb. ©emafs ber
borliegenben ©rfinbung täfet fict) im ©egenfajs gu ben
befannten 9lluminium».8infloten ein fefter unb inniger
SSerbanb gmifdjen groei Stücten au§ Slluminium ober
auê Slluminiumlegierung bitrth ein Sot erreichen, baë
aus 5 Seilen Slluminium, 5 Seilen Slntimon unb 90
Seilen befielt. Sei @rl)öt)ung beg Slntimon geljaltg
in biefem Sot auf Soften feineg $inîge£)altg erhält bag
Sot gröfjere §örte. Sei ber Vergebung biefeS Sot§
fdhmifgt man gunädjft bag Slluminium, gibt ba§ ßinf
allmählich fyingu unb, fo balb biefeS gefdt)tnolgen ift,
bag Slntimon. Sie ©djmelge roirb baraitf innig mit
©almiaf berrüfjrt unb, nactjbem feine Oberfläche gang
ftar unb roeifj geworben ift, gu gebraudjgfertigen
©tangen ober ©täbdfjen auggegoffen. Seim ©Sebraudfje

biefeS Sot8 müffen bie gu öerbinbenben Slluminium»
flädhen forgfältig, eüent. unter Senu^ung üon ©äure,
gereinigt unb bann gehörig mit bem Sote bebecEt wer»
ben. ïïftan Ijat babei barauf befonberg gu ad)ten, bafj
bag Sot audi) etroag in bie SJfetallfläzen einbringt,
ohne fie jebodt) gu berbrennen. Sann legt man bie gu
öerbinbenben glädfjen bidht aneinanber ùnb hält fie in
fotdher Sage, mährenb bag Sot burdh bie Sötlampe ober
bergleidhen gum ©djmelgen gebracht wirb. Sie babei
herauggebrütfte Sotmaffe ift gu entfernen.

fret* Jîrimô — Jlriuto.
fragen.

NB. üevbattf«- mtt» ®tt«rd)eer«rt)e toerben unter bleft
SRubrtl ttiüft attfgettomm«».

1396. 903er ^ätte einen gut geljenben ältern Bensinmotor
non 2—3 PS biEigft abzugeben Offerten mit Preisangaben unter
©füffre © 1296 beförbert bie ©çpebition.

1397. Bei einem 9teubau, bei bem ©ufifteine für genfter»
unb Stürgeridjte Berroenbung fanben, foUten beljufi befferer 9Iui»
fdjmûcïung ber gäffab e oberhalb ©oppelfenfter etroetdje $etora»
iionen (am liebften plaftifdj) angebracht werben. Borgefehen ift
hpbranl. Kalfoerput). Säht fid) wetterbeftänbig unb folib birelt
auf 9Jlauer ober Berpuh ©tuflaturimitation anbringen unb wer
würbe bieê beforgen ©eft. Offerten unter ©hiffre 760 poftlagernb
Sensburg.

1398. 9luf welche 958eife tönnen grofie Quantitäten Staffer
(100 Kubümeter täglich) am bifligften gefocht werben? ©ine
Dampfanlage für Betriebisroede ift oorhanben. ©ibt ei 5lppa=
rate, mit welchen unter grofjer ©rfparnië an Brennmaterial ber
3wecf oorteilhafter erreicht werben fönnte, ali mit bireftem
®ampf? 903er liefert folc^e unb fertigt Koftenberechnungen für
©rfteHung unb Betrieb mit ©aranüe au§?

1399. Bin in ber Sage, meine Schreinerei su oergröfjern.
Könnte mir ein gadjmann mitteilen, welches bie rationellere
Betriebêfraft wäre, ®ampf» ober Bensinmotoranlage SRötige
Betriebëîraft sirfa 10 PS. 953ai wäre oorgusiehen, Dampfmafdjine
ober Salblotomobil, unb wie teuer färne eine ©ampfanlage su
flehen1 Offerten unter 9tr. 1299 an bie ©jpebition.

1300. 9ßer liefert ©tahtplatten für ©infahgatter, 4 Stücf
800 mm lang, 100 mm breit, 30 mm btcJ? Offerten an ©ägerei
3>loo§mühle, alffoltern a. 91.

1301, 3Ber ift Sieferant oon gans foliben, bauerhaften
9Setterfarben für gafjabenanftriäje, fowie für Kunftfteine, lehtere
ähnlich ©aoonnièreftein Offerten mit Profpeften, eoent. ÜJlufter=
farten unb Dïeferensen an bie ©jpebition unter 99r. 1301.

1303. ®er liefert gans bürre§ 99uhbaumhols (bunfel),
®icfe 55—60 mm, Brettbreite 50—60 cm? Offerten per m* an
Otto ßolenftein, 9lltarbauer, 3Bil (@t. ©aEen).

1303 a. 903er liefert ®achfenfter sum 9tuffippen mit Blech»
faffnng, 20—30 cm im Ouabrat, bidjtfctjfiepenb, für galssiegel»
bebeefung unb burch bie ®ad)oerfchalung reichenb?

1303. 903er erfteflt größere, oorteilhafte 9teafferpump»9ln=
lagen für ©ntwäfferung oon Sehmgrube?

1304. ©ibt e§ in ber Schweis 3)onwarenfabrifen, bie ftch
mit 9lnfertigen oon 9Jlofaif=Keramif=piatten nnb Berlegen ber»
felben befdjäftigen

1305. Sü s^eefmä^ig, f^öne eichene parfettböben mit
Sinoleum su belegen unb biefeë aufsupappen, um ba§ Sßichfen
unb Blochen bauernb su erfparen? Sinoleumhänbler empfehlen
ba§ Berfahren, währenb bie partettfabrifen folcfjes fchäbüch er»

flären, weil bai gewichfte §ols unter bem aufgepappten Sinoleum
erfticte. $ft ei eoent. nötig, folc^e parlettböben oon 3eit su 3eü
absubeefen, sn wafchen unb absusiehen gür gefX. 9luitunft unter
9tr. 1305 wäre ber gragefteEer fehr bantbar.

1306. 3ßo tann ein feuerbeftäubiger Kitt sum 9luititten
oon eifernen gefdjmiebeten Steffeln besogen werben?

1307. 9teer liefert eine gut erhaltene gentrifugalpnmpe
mit 200—300 ÜTOnutenliter Seiftung? Offerten mit preiiangabe
an ©ebr. Baumann öl ©tiefenhofer, 903äbeniwil.

1308. 9teer liefert fog. £>er£uleiftäbe, roh ober gelocht unb
grunbiert, unb in welchen Profilen Offerten unter 9tr. 1308 bef.
bie ©spebition.

1309. 903er liefert §artholsfägmel)l? Offerten unter 9lr.
1309 bef. bie ©jpebition.

1310. 903er hätte eine gut erhaltene ©atterfäge famt 903agen
biEig absugeben? Offerten mit genauer Befdhreibung unb Preii»
angabe an bie ©jpebition unter 9lr. 1310.

1311. 903er liefert sum 903ieberoertauf SEeffing»pfannen,
Boben 1 Va—:2 mm bid, unb su welchem preife per Kilo? Offerten
unter B 1311 an bie ©jpebition.

1313. 903er ift Sieferant oon gebämpftem 9îufsbaumhols,
105—125 cm lang, 17 cm breit, 60 mm bid, unb 93—95 cm
unb 113—115 cm, 60/65 mm ooEtantig gefchnitten? Preiiofferten
unter 9lr. 1312 beförbert bie ©jpebition.

1313. 9teer baut elettrifd)e 9läp besw. ©tidmafd)inen, welche
in beliebiger SRichtung mit ber Spattb über ben ©toff geführt
werben iönnen, wie foldje in ber @tiderei=gnbul'trie oerwenbet
werben

1314. Bei unferer 3«nentrôhrenfabriîation tomrnt ei häufig
oor, bah hie gufieifernen SRuffen oon ber fertigen Sftöljre nid)t
mehr ober nur mit grojser SDlühe entfernt werben ïônnen? 903o

liegt ba ber gehler? 903elche Oelforte ift sum ©infetten ber
SDtobeEe.am oorteühafteften?

1316. a. gunger SJlalermeifter münfd)t oon fachoerftänbiger
©eite 9luiîunft, wie man ©elänber regelrecht per m* mi®t.
b. 903erb en Ballon» unb ginnengelänber einfacher unb lompli»
Sierter ©attung oon Oberlant Boben ober oon Unterfant Schiene,
welche paraEel mit Boben, aber sirfa 10—12 cm höher liegt, an
gemeffen c. 903irb bie §öhe einei hßlsernen Sreppenhauigelänberi
winleirecht sum Stritt oon Oberlant 903ange ober wintelrecht sur
903ange gemeffen d. 9teirb bie §öhe einei eifernen, mit hölgemem
ßanbgriff oerfehenen Streppengelänberi, oon welkem bie (sirfa
50 cm) gefprengten foauptftütjen unb siiîa 10 cm feitlich unter
Dberlante 2Sritt ftdhtbar im ©ranit befeftigt finb, fentredjt oon
Unterfante f>auptftühen bii Untertante ßanbgriff unb lehterer
e^tra ober wirb baifelbe wintelrecht sum §anbgriff bii ca. 5 cm
oberhalb Obertant £ritt gemeffen? e. ®auert oie einjährige
©arantie für bie 10 % ©arantiefumme oom ßeitpunfte ber Ber»
tragiuntergeichnung ober oom Sage bei 9lrbeitianfangi ober s- 93.

wenn ©nbtermin ®esember 1903 iE, aber burch anbere §anb»
werter noch swei SElonate oerfäumi wirb? gür 3luitunft sum
ooraui heften ®anf.

1317. 903er fabrigiert Banfdjrauben für ben 903ieberoertauf
Offerten gefl. unter 9îr. 1317 an bie ©jpebition.

1318. Kann mir jemanb mitteilen, wie man ©ipi bebeutenb
härter machen tann?

1319. Kann man alte Beloreifen unb Belomäntel auch
oerwerten unb wer wüßte eoentueE Buitunft hierüber?

1330. 9C8er liefert engl. 9liemen, 9—10 cm breit, parquet»
troden, I. Qual., in norwegifdjem SSannenhols unb su welchem
Preife Offerten an 953. ©uter, $oEifon (gürich).

1331. 923er tann mir 9luitunft geben über fotgenbei : ©inb
@t. ©aEer ober Olmü^er ©chulbänte su empfehlen 9teie fteEen
fie fid) im Preii 2» unb 3plät(ig, roh unb lädiert? @i hanbelt
fi<h um primarfchulbänte. ©efl. 9luitunft ober Offerten unter
B 1321 an bie ©jpebition.

1333. 953o besieht man am heften unb biBigften Kalt» unb
BiarmorabfäEe in ben garben weih, fchwars, gelb unb rot s«r
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Gemeinde Heimiswil, sowie zahlreiche zerstreut liegende
Gehöfte und Weiler in der Umgebung am rechten Ufer
der Emme. Zur Herstellung der Brücke, die 80 in lang
ist, waren beinahe 70 Tonnen Eisen notwendig. Die
Fahrbahn ist freilich blos 3,6 in breit. Die beiden
starken Brückenpfeiler sind pneumatisch fundiert und
wurden von der bekannten'Baufirma Gribi, Haßler
«à Cie. in Burgdorf ausgeführt. Die beiden Zu-
fahrtsstraßen sind beinahe fertig erstellt, so daß dieses
neue Verkehrsmittel in nächster Zeit der Oeffentlichkeit
übergeben werden kann.

Aluminiumlot von Elizabeth Emmeline Neild und
Frank Campbell in Holly Lodge (England). Das Löten
von Aluminium ist bekanntlich mit gewissen Schwierig-
keiten verbunden, die durch die physikalischen (chemischen)

Eigenschaften des Metalls begründet sind. Gemäß der
vorliegenden Erfindung läßt sich im Gegensatz zu den
bekannten Aluminium-Zinkloten ein fester und inniger
Verband zwischen zwei Stücken aus Aluminium oder
aus Aluminiumlegierung durch ein Lot erreichen, das
aus 5 Teilen Aluminium, 5 Teilen Antimon und 90
Teilen Zink besteht. Bei Erhöhung des Antimongehalts
in diesem Lot auf Kosten seines Zinkgehalts erhält das
Lot größere Härte. Bei der Herstellung dieses Lots
schmilzt man zunächst das Aluminium, gibt das Zink
allmählich hinzu und, so bald dieses geschmolzen ist,
das Antimon. Die Schmelze wird darauf innig mit
Salmiak verrührt und, nachdem seine Oberfläche ganz
klar und weiß geworden ist, zu gebrauchsfertigen
Stangen oder Stäbchen ausgegossen. Beim Gebrauche
dieses Lots müssen die zu verbindenden Aluminium-
flächen sorgfältig, event, unter Benutzung von Säure,
gereinigt und dann gehörig mit dem Lote bedeckt wer-
den. Man hat dabei darauf besonders zu achten, daß
das Lot auch etwas in die Metallflächen eindringt,
ohne sie jedoch zu verbrennen. Dann legt man die zu
verbindenden Flächen dicht aneinander und hält sie in
solcher Lage, während das Lot durch die Lötlampe oder
dergleichen zum Schmelzen gebracht wird. Die dabei
herausgedrückte Lotmasse ist zu entfernen.

Ans der Praris — Für die Maris.
Frage».

M. Verkaufs- «nd Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1296. Wer hätte einen gut gehenden ältern Benzinmotor
von 2—3 ?8 billigst abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre S1296 befördert die Expedition.

1297. Bei einem Neubau, bei dem Gußsteine für Fenster-
und Türgerichte Verwendung fanden, sollten behufs besserer Aus-
schmückung der Fassade oberhalb Doppelfenster etwelche Dekora-
tionen (am liebsten plastisch) angebracht werden. Vorgesehen ist
hpdraul. Kalkverputz. Läßt sich wetterbeständig und solid direkt
auf Mauer oder Verputz Stukkaturimitation anbringen und wer
würde dies besorgen? Gefl. Offerten unter Chiffre 760 postlagernd
Lenzburg.

1298. Auf welche Weise können große Quantitäten Wasser
(100 Kubikmeter täglich) am billigsten gekocht werden? Mne
Dampfanlage für Betriebszwecke ist vorhanden. Gibt es Appa-
rate, mit welchen unter großer Ersparnis an Brennmaterial der
Zweck vorteilhafter erreicht werden könnte, als mit direktem
Dampf? Wer liefert solche und fertigt Kostenberechnungen für
Erstellung und Betrieb mit Garantie aus?

1299. Bin in der Lage, meine Schreinerei zu vergrößern.
Könnte mir à Fachmann mitteilen, welches die rationellere
Betriebskraft wäre. Dampf- oder Benzinmotoranlage? Nötige
Betriebskrast zirka 10 ?8. Was wäre vorzuziehen, Dampfmaschine
oder Halblokomobil, und wie teuer käme eine Dampfanlage zu
stehen? Offerten unter Nr. 1299 an die Expedition.

1999. Wer liefert Stahlplatten für Einsatzgatter, 4 Stück
800 mm lang, 100 mm breit, 30 mm dick? Offerten an Sägerei
Moosmühle, Affoltern a. A.

1991. Wer ist Lieferant von ganz soliden, dauerhaften
Wetterfarben für Fassadenanstriche, sowie für Kunststeine, letztere
ähnlich Savonnisrestein? Offerten mit Prospekten, event. Muster-
karten und Referenzen an die Expedition unter Nr. 1301.

1992. Wer liefert ganz dürres Nußbaumholz (dunkel),
Dicke 55—60 mm, Brettbreite 50—60 em? Offerten per m^ an
Otto Holenstein, Altarbauer, Wil (St. Gallen).

1992 s. Wer liefert Dachfenster zum Aufkippen mit Blech-
fassung, 20—30 em im Quadrat, dichtschließend, für Falzziegel-
bedeckung und durch die Dachverschalung reichend?

1999. Wer erstellt größere, vorteilhafte Wasserpump-An-
lagen für Entwässerung von Lehmgrube?

1994. Gibt es in der Schweiz Tonwarenfabriken, die sich

mit Anfertigen von Mosaik-Keramik-Platten und Verlegen der-
selben beschäftigen?

199Z. Ist es zweckmäßig, schöne eichene Parkettböden mit
Linoleum zu belegen und dieses aufzupappen, um das Wichsen
und Blochen dauernd zu ersparen? Linoleumhändler empfehlen
das Verfahren, während die Parkettfabriken solches schädlich er-
klären, weil das gewichste Holz unter dem aufgepappten Linoleum
ersticke. Ist es event, nötig, solche Parkettböden von Zeit zu Zeit
abzudecken, zu waschen und abzuziehen? Für gefl. Auskunft unter
Nr. 1305 wäre der Fragesteller sehr dankbar.

1996. Wo kann ein feuerbeständiger Kitt zum Auskitten
von eisernen geschmiedeten Kesseln bezogen werden?

1997. Wer liefert eine gut erhaltene Zentrifugalpumpe
mit 200—300 Minutenliter Leistung? Offerten mit Preisangabe
an Gebr. Baumann à Stiefenhofer, Wädenswil.

1998. Wer liefert sog. Herkulesstäbe, roh oder gelocht und
grundiert, und in welchen Profilen? Offerten unter Nr. 1308 bes.
die Expedition.

1999. Wer liefert Hartholzsägmehl? Offerten unter Nr.
1309 bes. die Expedition.

1919. Wer hätte eine gut erhaltene Gattersäge samt Wagen
billig abzugeben? Offerten mit genauer Beschreibung und Preis-
angabe an die Expedition unter Nr. 1310.

1911. Wer liefert zum Wiederverkauf Messing-Pfannen,
Boden 1'/-^2 mm dick, und zu welchen« Preise per Kilo? Offerten
unter B 1311 an die Expedition.

1912. Wer ist Lieferant von gedämpftem Nußbaumholz,
105—125 em lang, 17 em breit, 60 mm dick, und 93—95 cm
und 113—115 em, 60/65 mm vollkantig geschnitten? Preisofferten
unter Nr. 1312 befördert die Expedition.

1919. Wer baut elektrische Näh- bezw. Stickmaschinen, welche
in beliebiger Richtung mit der Hand über den Stoff geführt
werden können, wie solche in der Stickerei-Jndultrie verwendet
werden?

1914. Bei unserer Zementröhrenfabrikation kommt es häufig
vor, daß die gußeisernen Muffen von der fertigen Röhre nicht
mehr oder nur mit großer Mühe entfernt werden können? Wo
liegt da der Fehler? Welche Oelsorte ist zum Einfetten der
Modelle am vorteilhaftesten?

1916. s. Junger Malermeister wünscht von sachverständiger
Seite Auskunft, wie man Geländer regelrecht per m^ mißt,
d. Werden Balkon- und Zinnengeländer einfacher und kompli-
zierter Gattung von Oberkant Boden oder von Unterkant Schiene,
welche parallel mit Boden, aber zirka 10—12 em höher liegt, an
gemessen? v. Wird die Höhe eines hölzernen Treppenhausgeländers
winkelrecht zum Tritt von Oberkant Wange oder winkelrecht zur
Wange gemessen? ». Wird die Höhe eines eisernen, mit hölzernem
Handgriff versehenen Treppengeländers, von welchem die (zirka
50 em) gesprengten Hauptstützen und zirka 10 em seitlich unter
Oberkante Tritt sichtbar im Granit befestigt sind, senkrecht von
Unterkante Hauptstützen bis Unterkaute Handgriff und letzterer
extra oder wird dasselbe winkelrecht zum Handgriff bis ca. 5 em
oberhalb Oberkant Tritt gemessen? «. Dauert oie einjährige
Garantie für die 10 "/-> Garantiesumme vom Zeitpunkte der Ver-
tragsunterzeichnung oder vom Tage des Arbeitsanfangs oder z. B.
wenn Endtermin Dezember 1903 ist, aber durch andere Hand-
werker noch zwei Monate versäumt wird? Für Auskunft zum
voraus besten Dank.

1917. Wer fabriziert Vauschrauben für den Wiederverkauf?
Offerten gefl. unter Nr. 1317 an die Expedition.

1918. Kann mir jemand mitteilen, wie man Gips bedeutend
härter machen kann?

1919. Kann man alte Veloreifen und Velomäntel auch
verwerten und wer wüßte eventuell Auskunft hierüber?

1929. Wer liefert engl. Riemen, 9—10 em breit, parquet-
trocken, I. Qual., in norwegischem Tannenholz und zu welchem
Preise? Offerten an W. Guter, Zollikon (Zürich).

1921. Wer kann mir Auskunft geben über folgendes: Sind
St. Galler oder Olmützer Schulbänke zu empfehlen? Wie stellen
sie sich im Preis 2- und 3plätzig, roh und lackiert? Es handelt
sich um Primarschulbänke. Gefl. Auskunst oder Offerten unter
B 1321 an die Expedition.

1922. Wo bezieht man am besten und billigsten Kalk- und
Marmorabfälle in den Farben weiß, schwarz, gelb und rot zur
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